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1. Einleitung 

Die örtliche Rechnungsprüfung kann die ihr obliegenden Aufgaben nur dann effektiv und ef-

fizient wahrnehmen, wenn sie sich hierbei geeigneter Methoden bedient. 

Eine Methode ist ganz allgemein eine planmäßige Vorgehensweise, um ein bestimmtes Ziel 

zu erreichen. 

Ziel der örtlichen Rechnungsprüfung ist es, eine qualifizierte Aussage darüber treffen zu kön-

nen, ob die geprüfte Verwaltung rechtmäßig, zweckmäßig und wirtschaftlich handelt. 

Ziel ist es aber auch, ggf. Empfehlungen zu geben, wie rechtmäßiges, zweckmäßiges und 

wirtschaftliches Handeln erreicht werden kann. 

Die nachfolgend dargestellten Methoden sollen hierbei eine Hilfe für die Praxis bieten. Sie 

stellen eine Auswahl dar und erheben deshalb keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Die Darstellung der einzelnen Methoden ist so gewählt, dass in einer Einführung zunächst 

ein Überblick über die Methode gewährt wird. Im Kapitel Vertiefung wird die Methode de-

tailliert erläutert. Praxishinweise enthalten Tipps, Checklisten oder Schemata, um die Me-

thode möglichst nutzbringend anwenden zu können. 

Thomas Streffing 

Leiter des LWL-Rechnungsprüfungsamtes 


